Die f 
und Feſttage, zweim 
Beſtellungen 

wärt 


Bei dem bevorstehenden Quartal- 

Wechsel ersuchen wir unsere ge- 

ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 
ihre Bestellungen auf das III. Quartal d. J. 
bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Hamburg, 30. Juni. Die heutigen „Hamb. 
Nachr.“ berichten aus Flensburg, 29. Juni, Lbends: 
Heute Morgens um 2 Uhr begann das Brückenſchla⸗ 
gen nach der Inſel Alſen mittelſt Pontons, worauf 
die beiderſeitigen Batterien nördlich ihr Feuer be⸗ 
gannen. Innerhalb einer Stunde waren die Brücken 
fertig und um 4 Uhr ſtanden die erſten Preußen auf 
Hlien. Der Kampf währt noch fort, die Dänen wi⸗ 
chen zurück, tapfer kämpfend von Stellung zu Stel⸗ 
lung. um 2 uhr Nachmittags waren die Preußen 
ſchon in Wollerup und Ulkebüll. Nach Nusſagen 
von Augenzeugen ift Prinz Friedrich Carl bei Son⸗ 
»derburg übergegangen, während der Hauptübergang 
bei Sandberg ſtattfand. Unter den nach 2fifen ber: 


gegangenen Regimentern waren das 64. und das 24. 
Der Verluſt beim Uebergang belief ſich 
In Sonderburg fand zuletzt ein 


Regiment. 
auf 100 Mann. 
Straßenkampf ſtatt, wobei aber wenig Opfer fielen. 
Des Abends wurden in Flensburg 1000 Gefangene 
eingebracht, darunter viele Offiziere. f 

K penrade (Hauptquartier), 28. Juni. AJ wei 
größere däniſche Kriegsſchiffe wurden von hier aus 
Hart peſchoſſen, das eine erhielt binnen 5 Minuten 
10 Wonſchüſſe in die Breitſeite, das andere verlor den 


ährende Klarmirungen durch däniſche Kanonen: 


e Jan. Wie „Petersburger 
Deutſch dig in einem Deutſchland 
freundlichen Leitartikel England der Inconſequenz, 
wenn es jetzt Krieg führte, da daſſelbe nichts gethan 
babe, als die deutſchen Mächte den Londoner Wer. 
trag von 1852 verwarfen „ rap 
en. England m ii ger 

tand einnahm ng ben, nach zugeben. N 


tersbur 
e Zeitung“ 


tigen S 
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Vagabunden. 
anderes Land Europas hat ſo viele Land⸗ 
N mei, wie Rußland. Das ruſſiſche Geſetz kennt 
e Gatlungen von Vagabunden; es gehören dahin 
icher, Sträflinge, Ausreißer, herumziehende Bettler ꝛc. 
eſonderes Kennzeichen eines Herumziehers gilt Paßlo⸗ 
eit. Dante ift der Gebrauch falſcher 
öhnliches Auskunftsmittel der Land⸗ 
fie, an dem Orte, wo ſie ergriffen 
ergangenheit vergeſſen; fie wiſſen 
d vermögen Niemand anzugeben, 
ſie liefern könne. Sobald 
kommen auch falſche Aus⸗ 


exiſtiren. 

transportiren 

trogen ſei. Die dadur 

unglaubli „und da fie. bei er 


Mei 
fagen zum 


n Friedensz 
Heriuntreiber gewort 
Wittwen aus dem 

e, um eit 


u Mittheilungen eingetroffen. 
Kolding, 27. Juni erm Oftfeeftrande finden 


Donnerhag, 30. Juni. (Abend⸗ Ausgabe. 13864. 
Az N Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
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die nach der Annahme neuer organiſcher Geſetze 100 
Millionen erreichen werden. Die Regierung ſtehe dem 
| Programm der Metionspartei wie dem Entwaff⸗ 
nungsprogramm fern. Sie ſei ſchlagfertig und werde 
die politiſchen Ereigniſſe zur Erfüllung der Geſchicke 
Italiens benutzen. 5 
Rom, 29. Juni. Der Papſt celebrirte das Peter: 
und Paulfeſt im Vatican, und hat den Proteſt gegen 
die Jnvaſion Piemonts erneuert. 


(W T.. Ttlegraphiſche machrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 29. Juni. Nach einem dem „Dresdner 
Journal“ aus London zugegangenen Telegramm haben ſich 
die deutſchen Bevollmächtigten eine Entgegnung auf das in 
der letzten Sitzung der Couferenz mitgetheilte unvollſtändige 
und einſeitige Reſums der Eonferenz = Verhandlungen vor⸗ 


behalten. 
Nach der „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ 


Altona, 29. Juni. 
hat der Geſammtausſchuß der ſchleswig holſleiniſchen Vereine 
beſchloſſen, eine Adreſſe an den Herzog Frieb rich zu richten, 
und ihn auf Anlaß der oldenburgiſchen-Prätendenkſchaft der 
unwandelbaren Treue und Ergebenheit des ſchleswig⸗Holſtei⸗ 
niſchen Volkes zu verſichern. Dieſelbe Zeitung meldet aus 
Flensburg vom 28. d., daß die 6. Compagnie des 35. Re⸗ 
giments vom Lande aus das Feuer eines im Wennigbund 
liegenden däniſchen Kanonenbootes zum Schweigen gebracht hat. 

London, 29 Juni. Der Dampfer „Edinburgh“ iſt in 
Cork mit Nachrichten aus New⸗Nork vom 18. d. eingetroffen. 
Nach venſelben befand ſich die ganze Armee Grant's auf 
dem ſüdlichen Ufer des Jamesfluſſes. Der Unionsgeneral 
Smith batte die Hauptvertheidigungslinie der Stadt Peters⸗ 
Burg (ſüdlich von Richmond) eingenommen. Nach einem 
Gerüchte hätte er am 16. Petersburg ſelbſt erobert. Die 
Eiſenbahn zwiſchen Richmond und Petersburg ſoll zerſtört 
ſein. — Bei Abgang der Poſt notirte man Golpagio 95%, 
Wechſel auf Lenden 215½. 

Politiſche Ueberſicht. 

Vom Kriegsſchanplatze find bis jetzt noch keine weiteren 
Man erwartet namentlich mit 
großer Spannung Nachrichten über unfere Flotte. Ob die 


rend Aenne 70 


er . 


ben. Nimmt man als wahrſcheinlich an, daß die Opekatio⸗ 
nen damit vorläufig beendigt ſein werden, ſo niüſſen die roß⸗ 
mächte nothwendig auch in Weng auf das de an Ar⸗ 

ritt vorwärts thun. Aber leider hört 
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Je länger de endgiltige Con 


ſammeln. 


randıngrlen 


s rechten, Art 
in älterer Zeit das 
päter, unter der Kaiſe⸗ 


im Eliſabeth, das Aufſch N. löcher Fund dies 
urde erſt 1817 Jah 2 
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nächſten Enge ſolche ſchon bringen werden, ſteht dahin, 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß maln ee Ute we 1＋ 


„Schleswig und die dazu gehör m Ohfeli wer — 
nächſten Tagen jedenfalls. in den Händen der Preußen ſein, 
Man wird ferner eben ſo ſchnell ganz Jütland occupirt ha⸗ 


chleswig-Holſteins hinausgeſcholen wird, deſto grö⸗ 


ſiederei im Gouvernement Jeniſſeisk, in den Nertſchinskj'ſchen 


Bettlern, die das ganze Reich durchſtreifen, 5 
| x Sie treiben ſich auf den Jahrmärkten herum, und 

7 Man rechnet, daß im Jahr 
it 


an und 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 
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ßer wird die Gefahr, daß fih das Ausland einmiſcht, deſto 
größer die Gefahr größerer Zerſplitterung in Deutschland. 

Es iſt ſchon bedauerlich genug, daß die beiden Candida⸗ 
turen des Herzogs von Auguſtenburg und des Großherzogs 
von Oldenburg ſich bekämpfen. Noch bedauerlicher aber 
wäre es, wenn es ſich beſtätigte, daß Hr. v. Bismarck die 
Candidatur des Großherzogs von Oldenburg im Einver⸗ 
ſtändniß mit Rußland angelegentlichſt empfiehlt. Eine ſolche 
Politik ſteht doch wahrhaftig in dem grellſten Widerſpruch zu 
dem von Preußen anerkannten Princip, die Wünſche der 
Bevölkerung der Herzogthümer zu hören! 

Oeſterreich ſcheint übrigens die Oldenburger Candi⸗ 
datur nicht zu befürworten, wie die „K. Z.“ geſtern behauptete. 
Der Wiener „Botſchafter“ erklärt ausdrücklich, daß Oeſterreich 
ſtandhaft geblieben und ſich nicht „mit der öffentlichen Mei⸗ 
nung in Deutſchland in Widerſpruch ſetzen“ wolle. 

Uebrigens behauptet auch der „Botſchafter“, daß in 
Carlsbad und Kiſſingen wegen Polens zwar verhandelt, 
aber keine Convention abgeſchloſſen ſei. Die „Köln. Ztg.“ 
dagegen hält an ihrer erſten Nachricht feſt. Ihr wird auch 
aus Wien mitgetheilt, daß ein Schutz⸗ und Trutzbündniß 
zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland abgeſchloſſrn ſei 
mit ganz concreten Verabredungen und Zielen. 

Aus Paris wird demſelben Blatte geſchrieben, daß man 
dort das gegenwärtige engliſche Miniſterium doch lieber ſähe, 
als ein Tory⸗Miniſterium und daß man gar nicht mehr fo 
abgeneigt ſei, an der Seite Englands zu kämpfen, wenn 
England es nur auch wirklich ernſt meine und neben Frank⸗ 
reich ausharren wolle. 

Der Wiener „Preſſe“ wird mitgetheilt, daß Frankreich 
in Berlin und Carlsbad neuerdings Eröffuungen in Bezug 
auf die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage gemacht habe. Ueber 
die Natur derſelben gehen die verſchiedenartigſten Gerüchte. 

Der „Conſtitutionnel“ macht England verſchiedene Lobes⸗ 
erhebungen für den Vorſchlag, den Kaiſer Napoleon zum 


Schiedsrichter zu machen und bedauert, daß dieſer Vorſchlag 


von den Kriegführenden nicht angenommen iſt. 
Wehin eine Kriegserklärung Englands en Ti i 
Oeſterreich führen wirde — ſagt die e alter iner 
„Opinione“ — ſteht Jedermann land jr lende wü 
ſich dann klar heraus a rde wiſſen 
is an 4 Väge rechnen könnte, wo ſeine 
. x ſt u ben b 0 


an man indeſſen behauptet, daß Rußland in der 
Ri Baer zitpunktes eiue der Bedingungen ſehe, Deren 
rfüllung 


ſche Fliegen, 

ger.lgt. © 1 

Wie es den Verbannten und Sträflingen in Sipirfen 

ergeht, iſt ſchon oft geſchildert worden. i sind ie‘ 
N 


en Kalk 


Arbeiten der Sträflinge in den Branntweinfabriken 


dem 
Geuvernement Tobolsk, wo den Verbannten einige Zeit übrig 
bleibt, um ſich etwas zu erwerben. In der Troizküſchen Salz⸗ 


Gold- und Silber⸗Bergwerken verhält ſich die Sache anders. 
Die Verbrecher müſſen von Sonnenaufgang bis Untergang 
in einer abſcheulichen Atmoſphäre arbeiten, und täglich 1600 
Pfund Erz zu Tage fördern oder 8000 Pfund Goldſand ver⸗ 
arbeiten. Kommt der Feierabend, jo bezeugt der Auffeher, 
was der Unglückliche geleiſtet; iſt es nicht genug, ſo erfolgt 
unbarmherzig Prügelſtrafe. Denen, die etwas Geld haben, 
geht es beſſer; die beſtechen nun die Aufſeher und werden dann 


berückſichtigt. 


N Reich eigenthümlich iſt eine Art von 
Dem ruſſiſchen Reich eigenthümlich 1 Almoſen zu 


Nähe kirchlicher Proceſſionen auf. 


halten ſich meiſt in der 


das eee auf einer Inſel im Weißen Meere 

11,000 ſelchen Betern beimgefucht wurden. Neulinge im 
‚schließen ſich an erfahrene Altmeiſter ihres Gewerbes 
‚wären oft für dieſenigen arbeiten, veren Protection 
ſie genießen. N 
Die ru 


| 1 Nun; 
ſſiſche Regierung bat dem Vagabundenweſen zu 


Strenge entſprochen hätte. Du 

ſtrafen hat ſich“ die Zahl der Deſerteure vermindert. 

trotzdem weiſt die Verbrecherſtatiſtik noch ungeheure 3 

uf. Im Jahre 1857 wurden von den Polizei Behörden 

„478. Perſonen wegen ungiltiger Legitimation ve 

Jahre 1858 ſtanden, ohne daß man alle Provinzen dabei mit⸗ 
und 21 
as ſind 


Ab 
a 


rechnete, 9975 Individuen wegen Landſtreich N 
wegen Mangels an Legitimation vor Gericht. Das ſind ab 
5 denen die Regierung Kenntniß gend 
mögen ihr unbekannt geblieben ſei 
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Erfüllung feiner Ewilgung in der allgemeinen Congreß 
iſt. Der practiſche Ruſſe hat- ſich brigens auch früher zu * 
helfen gewußt, und ducch ſpanſſch ei her zu. 

und andere Mittel die Spuren aus A 


ſteuern geſucht, ohne daß der 3 1 z 
‚ılder r⸗ 
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e 1859 das Dreifaltigkeitskloſter 
unweit Moskau nach und nach von 230,000, das Höhlenklo⸗ 
ſter bei Kiew von etwa 136,000, Woroneſch von 20.000 y 


Br 
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ai 2 Linienſchiffe, 5 Fregatten, 0 
2 1 Batterie, 6 Schrauben⸗Kanonenböte, 


1 „Preußiſcher Adler“, 4 Kanonen, 


werde, 
ER 


I 
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Napoleons III. vorausjugeben habe, ſo ſcheint man mir doch 
etwas zu weit zu gehen. Dieſe Haltung Englands und Ruß⸗ 
lands iſt übrigens ganz der Situation beider Länder ange⸗ 
meſſen. Mit England ſteht der heilige Stuhl ſchon längere 
Zeit nicht mehr im Verkehr, und jüngſt noch wurde Herr von 
Kiſſelew von Rom abberufen. Herr von Kiſſelew überreichte 
auch bekanntlich fein Abberufungsſchreiben nicht ſelbſt ſondern 
ließ es dem Papſte durch einen feiner Secxetäre, Herrn v. 
Meyendorff, übergeben. Wenn die römiſche Frage überhaupt 
etzt in eine neue Phaſe einzutreten hätte, ſo läßt Alles dar⸗ 
auf ſchließen, daß dies in der angedeuteten Richtung zu er» 
folgen hätte. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Nach einem noch geſtern in Berlin angekommenen Tele⸗ 
gramm, waren Vormittags bereits 12 ö 
und zahlreiche Artillerie auf Alſen. Die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Sundewitt und Alſen war alſo damals ſchon durch 
Brücken hergeſtellt. Ein Gerücht, welches geſtern in Berlin 
umging, wollte wiſſen, daß 4000 Dänen gefangen ſeien. 

Ferner war geſtern in Berlin das Gerücht verbreitet, 
daß von den Dänen ein Angriff auf Rügen gemacht fei. 
Thatſache iſt, daß plötzlich geſtern das Berliner Gardefüſilier⸗ 
Regiment und die 1. 6pfündige und 2. 12pfündige Garde⸗ 
Batterie über Stralſund nach Rügen Fr Bahn abgingen. 
Auch das Garde Jäger-Bataillon iſt dahin beordert. Das 
2. Garde⸗Regiment z. F. ſoll den Befehl erhalten haben, ſich 
zum Ausrücken bereit zu halten. N 

Saßgnitz (auf Rügen), 27. Juni. (V.⸗Z.) Das däni⸗ 
ſche Geſchwader, von welchem ich geſtern berichtete, daß es 
aus ſechs Schiffen beſtände, iſt heute Morgen um drei Schiffe 
vermehrt worden. Die erſteren ſechs Schiffe kreuzten dieſen 
Morgen in einer Entfernung von etwa drei Meilen, die drei 
e e Schiffe, Kanonenböte, lagen in der Prorer 
Wieck vor Anker. Gegen 8 gingen die ſechs Schiffe in See. 
Da erſchienen in einer Entfernung 4 preußiſche Kanonenböte. 
Dieſelben kamen beim Pehrd herum und hielten, als ſie zwi⸗ 

chen der Oie und dem Pehrd ſich befanden, gerade auf das 

rorer Wieck ab, auf die daſelbſt liegenden 3 däniſchen Ka⸗ 
nonenböte. Hätten die drei Dänen Stand gehalten, jo wäre 
es jedenfalls zu einem Kampfe gekommen, aber der Däne 
lichtete ſeine Anker und ſteuerte anfaugs öſtlich und dann 


ſüdöſtlich. 5 
Stettin, 29. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg) Zwei Bataillone des 


14. Regiments ſind heute Morgen nach Stralſund abgerückt. 
— Bei Rügen ſollen ſich geftern eine Anzahl däniſcher Trans⸗ 
Peortſchiffe gezeigt haben. 


— Die „H. Börſenhalle“ giebt über die Zuſammenſetzung 
der von deutſcher Seite in der Nordſee zur Verwendung kom⸗ 
menden Flottenabtheilung folgende Ueberſicht: Es haben in 


Nieuwediep gelegen: Oeſterr. Schraubenſchiff „Kaiſer“ von 
9 Kanonen, öſterr. Panzerfregatte „Don Juan d' Auſtria“ 
von 16 Kanonen, öſterr. Schraubencorvette „Friedrich“ von 
22 Kanonen, öſterr. Raddampfer „Eliſabeth“ von 6 Kanonen, 


öſterr. Schrauben⸗Kanonenboote „Wall“ und „Seehund“ von 


je 4 Geſchützen; es ſind von Cuxhaven zur Vereinigung mit 
obiger Flottille abgegangen: Oeſterr. Schrauben » Fregatte 
„Schwarzenberg“, 50 Geſchütze, dieſelbe iſt am 26. früh zu 
4 Texel sv»aekommen; öſterr. Schraubenfregatte „Radetzky“, 35 


Kanonen, war am 26. Juni bei Borkum; Sun Raddampfer 
Pa a preuß. Schrauben⸗Kanonen⸗ 
bote „Blitz“ und „Baſilisk“, Ie c =: 
N 171 8 al u erben ern kommen 
— Die däniſche Flotte zählt jetzt nach Angabe der H. N.“ 
5 Corvetten, 4 Schooner, 1 Panzer⸗ 
9 Räder⸗Dampfſchiffe, 
pe, 


die beiden von Pr 


Holſteiniſch⸗Oldenburg, 28. Juni. 


Fehmarn'ſchen Sund einzulaufen. 


den 
8 Warnemünde, 27. Juni. 


Texel, 26. Juni. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Juni. 
wie die „B. B.⸗Ztg.“ erfährt, mit einer weſentlichen Herab- 


ſetzung der Tarife der Oſtbahn für Steinkohlen— 
und Coats Transporte dem Princip nich einverſtanden 
Ber und die Königl. Direction der Oſtbahn angewieſen, 
gee s N Die Sache wird diejenige 
Beſchleunigung erfahren, die durch den Bedarf im Bereiche 


nete Vorſchläge zu machen. 


der Bahn gegenüber dem durch die Blokade gehemmten Be⸗ 
zuge von England geboten erſcheint, die Reduetion daher vor⸗ 
ausſichtlich ſchon bald ins Leben treten. 


pair hören am Mittwoch früh hier eintreffen, fidy ſofort nach 


un Rußland, nach Holland zur Brautſchau begeben. ö 

Stettin, 29. Juni. (N. St. Z.) In der geſtrigen 
Stadtverordngtenſitzung wurde nach längerer De ate der 

Antrag des Magiſtrats, aus ſtädtiſchen Mitteln 1000 Thlr. 
zur N tung zu 8 mit 27 gegen 23 Stimmen 
a nt. 33 \ u 


u Ba: is, 27. Juni. Der „Ab 
die Depe chen ab, in denen gem 
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preußiſche Bataillone 


eſtern Morgen in der 
Eckernförder Bucht 10 däniſche Kriegsschiffe angelangt ſind, 
ohne jevoch Feindſeligkeiten zu erö 


Bei der Hallig Südfall — ſüd⸗ 
von der Inſel e — ſind heute 12 Schiſſe 


und Kreuzzoll⸗Fuhrzeugen beſtehen, und dazu beſtimmt fein 

b die Inſeln Nordſtrand und Pellworm zu beunruhigen. 
1 Drei däniſche 
Kriegsfahrzeuge jagten vorgeſtern einem nach Heiligenhafen 
ſteuernden Schooner nach; demſelben gelang es, glücklich in 


AIR (Oſtſee⸗Ztg.) Eine däniſche 

Fregatte paſſtrte heute, von Oft nach Weſt kreuzend. d 
Texel, 26. Juni. Heute iſt hier vie öſterreichiſche Fre⸗ 

gzatte „Schwarzenberg“ von Cuxhaven angekommen. 

2 Der engliſche Kriegsdampfer „Sa⸗ 

6 lamis“ kam von Sheerneſs hier an und ging wieder nach der 
7 Nordſee ab. 


a 0925. 
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— Der Beſtand an Kranken und Verwundeten war am 
Juni in den Hoſpitälern folgender: In Flensburg 543, 
N Glücksburg 180, in Ulderup 24 und in Broacker 29, zu⸗ 
amqmmen 776 Mann. 


Das Handelsminiſterium hat ſich, 


e Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland wird, wie 


ngen und von dort aus mit ſeinem Vater, dem Kaiſer 


Blätter in friedlicher Stimmung geſagt haben, aber er ſtellt 
denſelben auch folgenden Auszug aus der „Morning Poli“ 

von vorgeſtern in großen Lettern voran: „Das ganze eug⸗ 
liſche Volk, wie auch deſſen erſter Miniſter, wünſcht die Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens auf gerechten und dauerhaften 
Grundlagen, aber es fürchtet eben ſo wenig wie Lord Pal⸗ 
merſton den Krieg. Warum ſollte es ihn auch befürchten? 
Sind ſeine Rüſtungen unvollſtändig, ſeine Schiffe wurm⸗ 
ſtichig, feine Waffen verroſtet? Zittert es beim Klange der 
Trompete? Iſt der Geiſt der Nation todt?“ Der „Abend- 
Moniteur“ beeilt ſich natürlich, auch die Wiederaufnahme der 
Feindſeligkeiten zu melden. Er ſtellt auch einen Angriff ge⸗ 
gen die Inſel Fühnen les heißt bekanntlich, England werde 
ſich am Kampfe betheiligen, wenn die däniſchen Inſeln ange⸗ 
griffen würden) in nahe Ausſicht. Ihm zufolge ſind nämlich 
57 Barken von Kappeln nach Flensburg und 48 von Schles⸗ 
wig nach Kolding geſandt worden. Dieſelben ſollen, wie er 
weiter hinzufügt, noch Fridericia gebracht werden, um von 
dort die preußiſche Armee nach der Inſel Fühnen Überzuſetzen. 
Dem ruſſiſchen Candidaten für die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Krone ſcheint man hier ebenfalls nicht gerade ganz feindlich 
geſinnt zu fein. Zum weniaften behauptet das amtliche Blatt, 
daß derſelbe ſchon viele Anhänger in Schleswig-Holſtein habe, 
Der „Abend ⸗Moniteur“ theilt ferner das Programm der 
ſkandinaviſchen Geſellſchaft mit, die ſich in Chriſtiania ge⸗ 


bildet hat. 
Nußzland und Polen. 0 

Von der polniſchen Grenze, 27. Juni. (Oſtſ. .) 
Der „Oiezyzna“ wird aus Turin vom 19. d. M. geſchrieben; 
„Man hat mir in dieſen Tagen verſichert, daß viele ungari⸗ 
ſche Emigranten ſich von hier nach Kopenhagen begeben, wo 
eine aus Ungarn und Polen beſtehende Legion, beſtimmt zur 
Landung an den preußiſchen Küſten, in der Bildung begriffen 
ſein ſoll.“ Dieſe Landung, falls ſie wirklich vorbereitet wird, 
könnte nur an der weſt⸗ oder oſtpreußiſchen Küſte verſucht 
werden und die Inſurgirung der preußiſch-polniſchen Provin⸗ 
zen bezwecken. (2) Uebrigens ift dies Project keineswegs neu, 
ſondern ſchon vor einigen Jahren von Mieroslawoki als das 
beſte Mittel zur Inſurgirung Polens empfohlen worden 
Der Ausführung ſtand bisher nur der Mangel einer wenn 
auch nur aus ein paar Schiffen beſtehenden Kriegsflottille 
entgegen. — Für die vom 1. Juli c. ab in Warſchau erſchei⸗ 
nende officielle ruſſiſche Zeitung „Dniewnif Warszawski“ 
(Warſchauer Journal) iſt jährlich der Etat auf 20,000 SRo. 
feſtgeſtellt und auf den Staatsſchatz des Königreichs ange⸗ 
wieſen. Zu den Einrichtungskoſten find 3000 SRo beſtimmt. 
— Am 17 d. M. fand bei Piaſeczuo, im Kreiſe Rawa, wie⸗ 
der ein kleines Inſurgentengefecht ſtatt. Die von einer ruſſi⸗ 
ſchen Colonne ſchon ſeit mehreren Stunden verfolgte Jaſur⸗ 
gentenbande zählte ca. 25 Mann und wurde größteutheils 
aufgerieben. Die Ruſſen hatten ca. 8 Todte und Verwundete. 
Letztere wurden nach Warſchau gebracht. 


::!!! .,., ̃ ᷣ ͤ . —— u nn 23 
Telegraphiſche Depeſchen der Dauziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmitltaps. 

Berlin, 30. Juni. Se. K. H. der Kronprinz 
bleibt fürs Erſte auf Befebl des Königs bei feinem 
Armeecorps und iſt bereits in Stettin eingetroffen. 
Die Frau Kronprinzeſſin kehrt heute nach Potsdam 
zurück. 

Die miniſterielle „Provinzial Correſpondenz““ 
ſchreibt: Bezüglich der Erbfolge dürften ſich für die 
Herrſchaft Uber ganz Schleswig Holſtein die 
. und, ede 
die Rechtsfrage zweifelhaft in, vor Allem die wirk⸗ 

en Intereſſen Deutſchlands und die des eigenen 

antes bei der Entſchließung über die Erbfolge zu 
Rathe ziehen. Daſſelbe Blatt reprodueirt einen Ar- 
tikel aus der „Spenerſchen Zeitung“, daß in Carls 
bad fefte Verabredungen und Punctationen getroffen 
worden feien über die rt und Weiſe des neuen Feld ⸗ 
zuges, daß die Inſeln Alſen und Fühnen und die 
weſtlich gelegenen Inſeln zu nehmen und die Kämpfe 
ur See mit vernehrten Kräften wieder aufzunehmen 
eien. Die Werhandlungen wegen Mereinigung der 
Eivilverwaltung in Holſtein und Schleswig find ein ; 
geleitet und bein deutſchen Bunde find Verhandlun ; 
gen wegen deſſen militairiſcher und politiſcher Mit⸗ 
wirkung zur fdließlihen Erledigung der Lengele 
genbeit angeregt Das eroberte Jütland wird von 
Deutſchland unter eigene Verwaltung und Beſteue⸗ 
rung genommen und dafür Sorge getragen werden, 
daß die reichen Erträge und Mittel des Landes eini⸗ 
900 Erſatz für die fortdauernden Kriegsopfer ge⸗ 
wahren. 


Danzig, den 30. Juni. 

[Stadtveiordneten-Sitzung am 28. Juni.] 
(Schluß.) - Antrag IV. Die Reorganiſations⸗Commiſſion 
und die Schuldepltation will die Trennung der Ge⸗ 
ſchlechter in der oberen Klaſſe für nothwendig „er: 
klären, in den übrgen Klaſſen als zuläſſig anerkennen. 
Der Magiſtrat hält die Trennung der Geſchlechter in den 
beiden oberſten Klaſſen für nothwendig, in den 
übrigen Klaſſen für wünſchenswerth. Herr Neſerent Dr. 
Liévin befürwortet den Antrag der Reorganiſations-Com⸗ 
miſſion hauptſächlich aus finanziellen Gründen, da eine 
Trennung der Geſchlecher in mehrere Klaſſen nothwendiger 
Weiſe eine Vermehrung der Lehrkräfte im Gefolge haben 
werde. Herr Kirchner hält es für zweckmäßiger, bis zum 
12. Jahre die Kinder uigetrennt zu unterrichten, es habe dies 

Verfahren ſeine beſon eren Vortheile, da bei ſpäterem 
Verlaſſen der Schule di ſehr oft zuſammen arbeitenden frü⸗ 
1557 Schulgenoſſen ſich zegenſeitige Dienſte und Unterſtützung 
eiſten könnten. Gerade die Nichttrennung der Geſchlechter 
bis zu einem gewiſſen Ater trage zur Erhöhung der Sittlich⸗ 
keit bei. Herr Dr. !ing und Herr Oberbürgermeiſter 
v. Winter vertheidign den Antrag des Magiſtrats. 
Herr Dr. Piwko ſchlgt in Berückſichtigung einer von 
Herrn Bürgermeiſter D. Lins gemachten Bemerkung vor, 
zu beſchließen, daß, wenn die Nothwendigkeit der 
Errichtung von Parallellaſſen ſich herausſtelle, alsdann die 
Geſchlechter in der Art getrennt würden, daß z. B. in zwei 
Klaſſen Knaben und il einer Klaſſe Mädchen unterrichtet 
witrden. Hr. Dr. Grayo will in Rückſicht auf Zweckmäßig ⸗ 
keit und Moral und im Intereſſe des Unterrichts nur in den 
unterſten Klaſſen gemeinamen Unterricht beſtehen laſſen. Bei 
der Abſtimmung entſcheilet ſich die Verſammlung dafür, zu 
beſchließen, daß ſie die Trennung der Geſchlechter in der 
oberſten Klaſſe für nothnendig, in den übrigen Klaſſen für 
wünſchenswerth anerkenu. Die übrigen abweichenden An⸗ 
träge reſp. Amendements ſind hiernach verworfen. 

Als Antrag V., die Zuſammeulegung der bisher confeſ⸗ 
ſionell getrennten Schule betreffend „ liegt ein Antrag vor, 
welcher lautet: „den Maßſtrat zu erſuchen: derſelbe wolle auf 
die pn ern der cofeſſionellen Schulen in den äußeren 
San 55 ines gehobenen E 

utereſſe eines gehobenen Elementar- Unterrichts zweckmäßig 
erſcheint, auf das Ernſteſie Bedacht nehmen und jo. bald 45 


os . * 
— . 


in Simultanſhulen, ſoweit dieſe Umgeſtaltung im 


— 


möglich diejenigen Schritte thun, 
gung der Genehmigung zu dieſer Umgeſtaltung Sei⸗ 
tens der betreffenden Behörden erforderlich ſind.“ 
Ferner iſt ein motivirter, von dem Herrn Referenten empfoh⸗ 
lener Antrag vorhanden, welcher lautet: „Die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung: obſchon ſie die Schwierigkeit, welche 
Art. 24 der Verfuſſungs⸗Urkunde einer Zuſammenlegung bis⸗ 
her confeſſionell getrennter Schulen in den Weg zu legen 
ſcheint, nicht verkennt; da Art. 24 die Vereinigung von Kin⸗ 
dern verſchiedener Confeſſionen in derſelben Schule keines⸗ 


welche zur Erlan⸗ 


wegs ſchlechthin verbietet, ſondern nur die möglichſte Berück⸗ 


ſichtigung der confeffionellen Verhältniſſe fordert; da ferner 
die confeſſionellen Verhältniſſe vollſtändige Berückſichtigung 
zu finden ſcheinen, wenn der Religionsunterricht in den zu⸗ 
ſammengelegten Schulen confeſſionell getrennt ertheilt wird; 
da ferner durch Aufrechterhaltung der Trennung der confeſ⸗ 
ſionellen Schulen in den Vorſtädten von Danzig den kindern beider 
Confeſſionen die Wohlthat eines entwidelteren, den jetzigen An⸗ 
forderungen des Lebens mehr entſprechenden Elementarunter⸗ 
richtes vorenthalten bleiben muß; und da endlich die Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung nicht auf ſich die Schuld laden will, 
irgend ein ſich bietendes Mittel unverſucht gelaſſen zu haben, 
um allen Kindern der Stadt Danzig ein gleiches Maß an Unter⸗ 
richt und Bildung zugängig zu machen; 8 den Magiſtrat 
zu erſuchen: derſelbe wolle auf eine Znſammenlegung der 
confeſſionell getrennten Schulen in den äußeren Vorſtädten, 
ſoweit dieſe Zuſammenlegung im Intereſſe eines gehobenen 
Elemeutarunterrichts zweckmäßig erſcheint, auf das Ernſteſte 
Bedacht nehmen, und ſo bald als möglich diejenigen Schritte 
thun, welche zur Erlangung der Genehmigung zu dieſer Zu⸗ 


ſammenlegung Seitens der betreffenden Behörden erforder > 


lich ſind.“ 


ſtand nehmen, die Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde in 
j Wie die Berbhältnifje 


Wenn katholiſche 
n die zweffuſigen Klaſſen der katholiſchen Schulen nicht 
genügend für ihre Kinder fänden, ſo würden ſie ſtets Auf⸗ 
nahme für dieſelben in den übrigen Schulen finden unbeſcha⸗ 
det der Confeſſion. Er bitte von den Anträgen abzuſtehen. 
Herr Damme zieht ſein Amendement zurück, er iſt zufrieden⸗ 
geſtellt damit, daß die Sache zur Sprache gekommen ſei. Bei 
der nunmehrigen Abſtimmung werden der unmotivirte ſowohl, 
wie der motivirte Antrag von der Berfommlung abgelehnt. 
Die Fortſetzung der Berathung dex Vorlage betr. die Reor⸗ 
ganiſation des Schulweſens finder M nächſter Sitzung ftatt. 
* Die Herren Majors v. Paunwitz (3. ofipr. Gren 
Regt. Nr. 4) und v. Forell (Platzingenieur in Danzig) find 
zu Oberſtlieutenants befördert worden. — Von der I. Ar⸗ 
tillerie Brigade wurden die Herren Major Rudolph, 
Rhode und Haenel ebenfalls zu Oberſtlieutenants ernannt, 
— In nächſter Zeit wird hier ein ruſſiſches Uebungs⸗ 
Geſchwader erwartet. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt darüber aus 
guter Quelle, daß daſſelbe, beſtehend aus einer Dampfcorvette 
und zwei oder drei kleineren Kriegsſchiffen, ſich ſchon in Kur⸗ 
zem in die Oſtſee begeben wird. Es befinden ſich auf dem⸗ 
ſelben zum Zweck ihrer Ausbildung zwei junge Großfürſten 
in der Eigenſchaft von See⸗Cadetten, und das Geſchwader 
wird in die meiſten preußiſchen, däniſchen und ſchwediſchen 
Oſtſeehäfen einlaufen. 


* Zum nächſten Mittwoch, am 6. Juli, beabſichtigt der 


Vorſtand des Gewerbe-Vereins eine Excurſion nach den ver- 
ſchiedenen Fabriken des Radaunethales zu veranſtalten, um 
den Mitgliedern des Vereins auch während der Sommermo⸗ 
nate Gelegenheit zu geben, theils dem Zweck der Geſellſchaft: 
ſich auf nützliche Weiſe in gewerblicher Beziehung zu beleh⸗ 
ren, Rechnung zu tragen, theils durch gemeinſames Beiein⸗ 
anderſein im Freien das geſellige Element zu pflegen. Die 
Anmeldungen zu der projectirten Partie werden bis nächſten 
Montag Abend bei dem Caſtellan des Gewerbehauſes ent⸗ 
gegengenommen. 
I Die Zufuhr von polniſchen Hölzern iſt in dieſem Jahre 

bei uns bedeutender als je. Alle dieſenigen Traften, deren 
Transport durch den anhaltend niedrigen Waſſerſtand des 
Bug und der Weichſel früher behindert, ſind in dieſem Jahre 
flott geworden und theils bereits hier angekommen, theils no 
unterwegs. In Folge dieſes lebhaften 
Weichſelarm derartig mit Hölzern augefüllt, daß die Paſſage 
a re re 8 gänzlich 1 — Auch die Zu⸗ 
uhr an Getreide iſt recht anſehnlich und auf unſerer . 
e el 15555 Leben. ic, s ＋ i vu 
| ‚Heute Morgen gegen 2 Uhr fiel ein auf der Spei 
infel in der Gegend des . Wa 
Schutzmann in die Mottlau und obgleich er von einem ſeiner 
ihm zu Hilfe kommenden Cameraden ſofort wieder an's Land 
gegogen wurde und nicht Aal ſeinen Poſten verlaſſen wollte, 
bis er abgelöft fein würde, verſtarb derſelbe dennoch ſpäter 
in ſeiner Wohnung an einem Schlagfluß. Der Verunglückte 


hinterläßt eine kranke Frau und drei unmündige Kinder. An 


derſelben Stelle ertrank ſchon vor 4 Jahre utzmann. 
„ Im Amisblatte wird Seitens der Ne erung bie 
Bee von 1861 republizirt, betr. den Schuß derjenigen 
ögel, welche ſich von Ungeziefer nähren oder ſolches vertilgen. 
Nach der Verordnung dürfen dieſe Vögel in der Zeit vom 1. Decbr. 
bis J. October weder gefangen noch geſchoſſen oder fonftwie ge⸗ 

tödtet werden. Ebenſo A das Ausnehmen der Neſter oten. 

va Un ee ae e wurde Na 
m beim Krauten des $grabens die Leiche eines neuge⸗ 
bornen Kindes gefunden. an 1 
ein in demſelben 


»Ein Schreiber hatte geſehen, d 
wohnender Schneidermeiſter a — Ber auf ſeines Hauſes 


erkehrs iſt der todte 


5 


walt, bei welchem er arbeitete, 800 Thlr. erhielt, und be⸗ 

ae de eng e mittelſt des an einem | 
beſtimmten Orte verwahrten Stubenſchlüſſels in die Stube zu drin⸗ 
en. Als der Eigentbümer mit ſeiner Familie nach Hanſe zurück⸗ 
lehrte und den Schlüffel nicht vorfand, ließ er durch einen Schloffer 
die Thüre öffnen und itberrafchte feinen Miteinwohner, der ſofort 
das Fenſter aufriß und auf den Nachbarshof ſprang „dort aber er⸗ 
wiſcht und dingfeſt gemacht wurde. Er geſtand ein, ein Gelüſte nach 
dieſen 800 Thlen. gehabt zu haben. 

„ Einem Aufwartemädchen wurden von ihrer Herrſchaſt 3 Thlr. 
Kupfergeld zum Einwechſeln übergeben. Sie lehrte aber nicht wie⸗ 
der zurück und gelang es erſt ſpäter, fie zu ermitteln. Das Geld 
hatte fie bereits verbraucht. 

* Zwei Stühle, 1 ohne Sitz, und eine Waſſertrage find gefun⸗ 
den und auf der Steuerexpedition am Olivaerthor abgeliefert wor⸗ 
den. — Einem verdächtigen Menſchen wurden von Polizeibeamten 
2 filberne Eßlöffel, 2 do. Theelöffel und 2 Paar Meſſer und Gas 
bein, ſämmtliches in gothiſcher Schrift E. St. 80. gezeichnet, abge⸗ 
nommen und auf dem Büreau der Criminal = Polizei niedergelegt. 

„ Der Rechtsanwalt und Notar Roeßler in Schwetz 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in D. Crone 
verſetzt worden. Der bisherige Kreisrichter Taube in Löbau 
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Schwetz, mit 
Anweiſung feines Wohnſitzes in Schwetz; der bisherige 
Kreisrichter Palleske in Baldenburg zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Marienburg mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
figes in Tiegenhoff; der bisherige Kreisrichter Loewen⸗ 
hardt in Tuchel zum Rechtsauwalt bei dem Kreisgericht in 
Flatow, mit N e Wohnſitzes in Flatow; der 
bisherige Kreisrichter Wetzel in Berent zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Marienburg, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Stuhm, und der bisherige Kreisrichter Preu⸗ 

choff in Flatow zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in 
r. Stargardt, mit Anweiſung ſeines Wohnftges in Berent, 
ernannt worden; ſämmtliche neu ernannte Rechtsanwälte zu⸗ 
gleich Notaren im Departement des Appellationsgerichts zu Ma⸗ 
rienwerder. 

+ Thorn, 29. Juni. Die Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung vollzog ſo eben die Kämmererwahl. Von 62 Candida⸗ 
ten kamen zur engeren Wahl 5. Die Herren: Regierungs- 
Aſſeſſor Hoppe aus Bromberg, Magiſtrats⸗Controleur Krü⸗ 
ger und Kreisgerichts⸗Rendant Durchholtz aus Thorn, der 
Stadtrath und Kämmerer Schultz aus Culm, der Stadtrath 
und Kämmerer Döring aus Schwetz. Anweſend waren von 
36 Stadtverordneten 34. Beim zweiten Wahlgange erhielt 

err Regierungs- Aſſeſſor Hoppe 21 Stimmen, und iſt der⸗ 
elbe mithin zum Stadtrath und Kämmerer auf 12 Jahre 
gewählt. — Die Rübſenernte wird in hieſiger Gegend. und 
in Kulawien nicht fo gut ausfallen, wie man nach dem Blü⸗ 
thenſtande erwarten durfte. Der Wurm hat nicht unerhebli⸗ 
chen Schaden angerichtet. N 

Königsberg. (K. H. Z.) Herr Dr. Minden muß 
zur Herſtellung ſeiner Geſundheit in ein Bad und um ein 
ſolches beſuchen zu können, forderte er vom hieſigen Polizei⸗ 
Präſidium eine Paßkarte, die ihm jedoch verweigert wurde, 
weil dieſe Behörde befürchtete, Hr. Dr. M. werde dem Stadt⸗ 

erichte, bei dem noch eine Anzahl Preßprozeſſe gegen ihn ſchwe⸗ 
en, unerreichbar werden. Auf eine Beſchwerde des Dr. M. 
an das Stadtgericht, hat daſſelbe erklärt, es habe gegen die 
Ertbeilurg einer Paßkarte nichts einzuwenden. So iſt denn 
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118-119 —121— 1221 


unverändert. Oel October 28 ½ — 28 %, flau. Kaffee 2500 

Sack Domingo 6% —7%. Zink loco 1000 &. 15½. 

„ Amſterdam, 29. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen unverändert. — Roggen loco ſtille. Oeto⸗ 
berroggen am vorigen Markttage 5 % niedriger. — Raps 
October 83 ½, April 85 ½. Rüböl Herbſt 46%, Mai 47. 

London, 29. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſchwer zu verkaufen, Frühjiahrsgetreide matt. 

Leith, 29. Juni. (Cochrane, Paterſon u. Co.) Fremde 
Zufuhren der Woche: 9603 Qrs. Weizen, 5345 Qrs. 


Gerſte, 640 Qrs. Bohnen, 737 Qrs. Erbſen, 540 Säcke 


Mehl. Schottiſcher Weizen flau; fremder wenig Geſchäft, 
Is höher; Gerſte völlig theurer; Bohnen und Erbſen promp⸗ 
ter Verkauf zu letzten Preiſen, Mehl 1s theurer. 

London, 29. Juni. Conſols 90½. 1% Spanier 45%. 
Mexikaner 44%. 5% Ruſſen 88 ½. Neue Ruſſen 86 ½ Sar⸗ 


dinier 83%. 


Liverpool, 29. Juni. Baumwolle: 8000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe ſehr feſt, 4, bis % höher. 

Middling Georgia 29%,, Fair Dhollerah 22, Middling 
fair Dhollerah 20—20½ —19%, Fair Bengal 16 ¼, Midd⸗ 
ling fair Bengal 15, Middling Bengal 13%, Fair Seinde 
15%. Middling fair Seinde 15, Middling Scinde 14, 
e 

zaris, 29. Juni. 3 % Rente 65, 75. Italieniſche 5% 
Rente 69, 80. Italieniſche neueſte Anleihe —. 3% Spanier 


50. 1% Spanier 454,, Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 


Actien 405,00. Credit mob.-Actien 1050, 00. Lomb. Eifen- 
bahn⸗Actien 530, 00. — Man fürchtete daß die Bank von 
England den Discont erhöhen würde. 


Productenmärkte. 

. Danzig, den 30. Juni. Bahnpreiſe. 

Weizen gut bunt, hellbunt, fein und hochbunt 126/127 — 
128/9 — 130/1 — 132/ /. nach Qualität 63/64 — 65/66 
67/68 — 69/7072 Gr, dunkelbunt, ordinair glaſig 125 / 
— 129/0% von 58/61—63/64 . Alles 97 85.4. 

Roggen 120/121 — 126/127 % von 39½ — 40% 1 Br 

Erbſen 45—47 Sr 

sn si re wir von 32/32 ½ —34/341, pr 

do. große 12—114/116 7. — 6 pr 

Hafer 26/27 Gr / J. von 33/34—85/36 Dr: 

Spiritus 15% % bezahlt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NO. Bei 
fehlender Kaufluſt konnten am heutigen Markte nur 65 Laſt 

Weizen ünd zwar zu neuerdings gewichenen Preiſen verkauft 


a werden. 124% blauſpitzig. 320, 130% alt bunt 7 380, 
| 1307 gut bunt 2 380, 130/14 hellbunt . 390 % 85 . 


— Roggen febr flau und ohne Kaufluſt. 123% 2 230 ge⸗ 
kauft. = Spiritus 15%, % bezahlt. 
Königsberg, 29. Juni. (K. 5. Z.) Wind: RO. + 17. 


Weizen behauptet, hochbunter 122 — 13044. 56—72 Ar Br., 


130 — 1312. 69 % bez., bunter 120 — 130 #4. 52 — 66 Sr. 
Br., 120—127— 1284. 53—63 % bez., rother 120 —130% 
52 — 64 Br., 127 —128¼/. 62 Gr bez. — Roggen matt, 
loco 114 — 120 — 121 — 126 / 34 37— 38 — 42 . Br., 

125 /% 35 ½ — 36%, — 38 Ke 
80% Bollg. 36% V bez; — Sam 


Oetbr. 15 7 Ar bez. u. Br., Oct.⸗Nov. 14% bez. u. Br. 
Winterrüb en Sept.⸗Oct. 91 A Gd. — Angemeldet 50 W. 
Weizen, 350 W. Roggen. de 

Berlin, 29. Juni. Weizen 7 2100 24. loco 48 — 58 
, nach Qual., 1 Lad. weiß. bunt. poln. 57 , 1 Lad. fein. 
do. 58 % — Roggen Per 2000, loco 1 Lad. 83/8444. 35 
R bez., 81/824. 35 ½ M ab Kahn bez., 3 Lad. 83/8472. mit 
% —3 % Aufg. gegen Juli⸗ Aug. get., 2 Lad. 80/81 8. 
geg. Juli» Aug. get., Juni 35% — 35 M bez, Sept.» 
38½—38—38 ¼½ A bez. u. Br., 38% % Gd., Oct. No 
39 — 38 ½ — 389% bez., Nov.⸗Dec. 39 — 38%, n bez * 
Gd., 39 A Br. — Gerſte % 1750 K große 30 — 34 5 
kleine do. — Anl Yr 1200 . loco 22% — 25 , AM 
22 ¼ Ar bez., Sept.⸗Oct. 3% % bez., Oct.⸗Nov. 23:5 
—23 R bez. — Erbſen ar 2250 24. Kochwaare 38 — IE 
R, 1 Lad. Mittelwaare 40% % bez. — Winter ⸗Rübſe 
Sept.⸗Odt. Abladung 90% % Yer 18008. bez. — Rüböl 
100%. ohne Faß loco 13 % bez, Juni 13 — 12% % bez, 
Sept.⸗Oct. 13% —13¾ 13 ¼ % bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 
13% — 13/0 —13 0 N bez. u. Gd. 13 ½. N. Br., Nov.⸗ 
Dec. 13½ — 13 ¼½ % bez. — Leinöl 72 100%. ohne Faß 
loco 13% A — Spiritus % 8000 % loco ohne Faß ohne 


* 


Geſchäft, ab Speicher 15, —15% , Juni 15% —15 


15% M bez., 15% % Br., 150 M Gd., Sept. ⸗Oet. 
15¼½ — 15 ¾ & bez. u. Gd., 15¾ ½ Br., Oct.⸗Nov. 15%, 
— 15% Tr bez., Nov.⸗Dec. 15% bez. — Mehl. Weis 
zenmehl Nr. 0. 3½ —3% R, Nr. O0. u. 1. 3½—3½ % — 
Roggenmehl Nr. O. 3 — 2% %, Nr. 0. u. 1. 2½ —2Y A 
due Ch. unverſteuert. 

* London, 27. Juni. [Kingsford & Lay.) Die Zu⸗ 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
17,649 Qrs., davon kamen 8785 von Danzig, 174 von 
Hamburg, 1266 von Montreal, 4019 von Petersburg, 2170 
von Roſtock, 560 von Stolpmünde und 675 von Wismar. 
Von fremdem Mehl erhielten wir 500 Fäſſer von Montreal, 
2134 von Newyork und 50 Säcke von Hamburg. — Das 
Wetter war ſeit Freitag mit Ausnahme weniger Regenſchauer 
ſchön und die Temperatur geſtern Abend und heute kühl. er 
Wind wehte Sonnabend aus SW. geſtern und heute aus NW. 
Die heutigen Weizen Zufuhren aus Eſſex und Kent waren 
klein und wir erhöhen die Notirungen um 28 9 Dr. Der Ber 
ſuch des Marktes war gut, aber die Umſätze in fremder 
Waare, zu 28 Ya Dr. über den Raten des vergangen: 
Montags, beſchränkt. Gerſte, Bohnen und Erbſen find fe, 
zu letztwöchentlichen Preiſen. Hafer brachte eine Avanz von 
6d — 18 % Dr. Einheimiſches ſowohl als fremdes Merl 
zog 1s 9% Sack und amerikaniſches 6d Zar Faß an. 

Weizen engliſcher neuer 40 — 54, Danziger, Königs 
berger, Elbinger Year 4961 / alter 46 — 50, neuer, 47 
—48, do. extra alter 51 — 54, neuer 49 — 52, Roſtocker 


und Wolgaſter alter 44 — 48, neuer 42 — 46, Pommerſcher, 


Stettiner, Hamburger und Belgiſcher alter 42 — 48, neuer 
42—44, Schwediſcher und Däniſcher alter 42—46, neuer 40 
— 45, Petersburger und Archangel alter 38 —43, neuer 40 — 
44, Saxonka, Marianopel und Berdiansk alter 4044, new“ 
42 — 45, Polniſcher, Odeſſa und Ghirkg alter 38 —46. 


Schirsuften, 


u 1 ö Termine niedriger, 120% e Juni . i | 
Dr. Minden geftern von hier abgereiſt. i 39 Gr Br., 38 Dr Gb., % Juli Gr | Neuſabrwaſſer, der SU. Juni 1864. Wind: W. fpäte O. 
* Der Generallieutenant v. Bonin, commandirender 371 % gan e e Juni Juli 384% . Br., „t: g. Huet, Meduſa (S d.), London N. 
General des 1. Armeecorps, iſt zum General ernannt. 37% Gr Gd., 80%. e Juli-Auguſt 30 Gr Br., 38 Sr Geſea » Sd 55 


H. Z.) Zu den diesjährigen Schießübungen der 


— 


Gd., % September-October 42 % Br. 40% . Gd. — 


e rh eke 


Craio, Temora (SD.), Leith; beide mit Getreide. 
ee Nichts in Sicht. g 


n er N {3 bereit auf bent re f 020 2863 N a Thorn, 29. Juni 1864. Waſſerſtand: P 6. 1 308, 
2 ſch 0 hier, ale ſie in Folge der wieder auf 1 106/% 30 Gr bez. — Hafer ſtille, loco 70 — 82 1826 Fg, „renn IE x . 
Aus marſch Bet keiten mit Dänemark Contreordr 18 ft n Br. — Erbſen unverändert, weiße 40 — 50 Gr Br., 40 Erdheim, Gut, Sosnica, Danzig, 1449 St h. H., 
menen Feindſe igke! 5 n 95 re erhie 25 — 43 Sn be 34 — 45 Ion U 34 — 42 1 1437 St. w. H., 179°/ 5 L. Faßh., 4250 Rg. 
* Der General⸗Landſchafts⸗Director für Oſtpreußen Graf bez., graue: „ grüne 42 Sr Konitz, Kazmi & t 
v. Kanitz auf Podangen (Kr. Pr.⸗Holland) und der Ntergutsbe⸗ Ey Ber = Be 2 1979 17 15 — Wicken Tegen Palans Pulawz . teffens S., 9 25 
4 . jeut. a. D. v. Tettau auf Tolls, Kr. Pr.⸗Eylau = Br. — Leinſaat ſehr flau, feine 108 — / e AR, 1 
figer, Prem »Lieut. a Ye ee hau, 11972. 76-95 Gr, mittel 104 — 1124, 60 — 78 Br, orvi- Der, Konitz, do., do., Steffens S., 23 17 do. 
ſind zu Ehrenrittern de hannteerordens ernantt worten. när 96 — 106 / 35 — Be 5 Derf., Falans, do, do. 21 20 gg. 
7 . She ng, Pate 
Kronprinz traf. r ; u 3½ % — Rüböl 13 E38 30 L. „ Wz. bo. 
ein, 10 der a nn teren ST 2 — ga e IP RN 22 1 da, do., 5 7 2 . 
Aenderung erlitte „ : > Shirt 29. f Vert %. Na erſ., Faſans, do, do., . 454 Ng. 
4 u — W eH ue Beiach aller Faber Pa 15% f ohne daß; 75 Ei Bertiufer 10 ale Karpf, n er a FA 555 18 
um 10%, Uhr re aufgegeben. Auf dem Bahnhofe wa⸗ % ohne Faß; 7 Juni, Juli, Auguſt Verkäufer 16% A Ne - 9 Eebl. 


— — — Militair-- und Civilbehörden zum En 


pfange verſammelt. Eine militairiſche Inſpicirung hat nicht 


ohne Faß in monatlichen Raten; % Auguſt Verkäufer 17% 
% incl. Faß; 9er September Verkäufer 17% inel. Faß 
de 8000% Tralles. 


Seidemann, Eiger, Pulaw, do., Steffens S., 53 
L. 23 Schfl. Wi, 37 L. 46 Schfl. Rg., 1417 do. 
Karpf, Widrichewicz, Ulanow, do., Arnold u. Co., 118 33 WW. 


ſcheine 90% bez. eſtpreuß. Pfandbriefe 3½ % 84 Br. 


ſtattgefunden. | Bromberg, 29. Juni. Mittags + 23°, Weizen 125 Barer, Schapirer, Podkamin, do., 4310 St w. H., 
N 213566. 50 — 85 A — Roggen 123 — 19844. 30 — 32 R 13/6 L. Fa 175 51 be. 
Handels-Jeitung. FF Dal, dune do, da, 6 aka) 148 30 d%/ 
Börfendepefchen der Danziger Zeitung. F ( Dudsbörfe. vr 
IM Je. 80005. in 12 PETRHR 4 8 * Danzig, 30. Juni. London 3 Mon. 6. 20 Br, 
| Stettin, 29. Juni. (Oftf. Stg.) Weizen matt und etwas 19% Gr. Arge 2 Mon. 150% Br. Staatsſchuld⸗ 
| 


Die heute fällige Berliner Mit- 
ta — — war am Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


— 


Pambur ‚29. Juni. Getrei 
niedriger, fonft unverändert und 


emarkt. Weizen loco 
ill. R 


oggen ruhig und 


Juli-⸗Aug. 36 ½, 36 

u. Gd., Früh. 40%, % 

ohne Umſatz. — Rüböl matt, loco 13 % Br., hr ept. 
— Spir 


niedriger, loco 85%. gelber 50 55 ½ A bez., 83/85. 
gelber Juni» Juli und Juli,» Aug. 56%, 56 A: bez. u. Gd., 
Sept.» Det, 58%, ½ bez. u. Gd., Det.» Nov. 58% bez., 
Frühl. 61% M Gd. Roggen matt, Mr 200044. loco 
35% — 36 . bez., Juni 36%, „ bez., Juni⸗Juli und 


40 % bez. — Gerſte und Hafer 


12% % Gb., Sept.» Det. 13, 12% M bez. itus 
flau und niedriger, loco ohne Faß 15, 14%, i bez., mit 
Faß 14% % bez., Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 14% bez., 
A Br., Aug. » Septbr. 14%, % Br., % A Gd., Sept.» 


bez., Sept.»DOct. 38%, 38 % bez. 


Weſtpreuß. Pfandbriefe 4 295 ¼ Br., 94% bez. Weſtpreuß. 
Pfandbriefe 4½ 4 101 Br. Danziger Privatbank 103% 


Br. 
Danziger Stadt⸗ Obligationen 97% Br. 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Dang. 


30,8 336,40 | + 140 | S>D. flau, bell und ſchön. : 
| Südl. friſch, wolkig. 


12] 33511 | + 18,3 


EEE 


Berliner Fondsbörse vom 29. Juni. Nord, Friedr. N ib. — FH zu bz Preußiſche Fonds. Kurs u. an n = 05 Wechſel-Cours vom 28. Juni. t 
— besen. K. u. 6% 0% 158571 b | he 4 95 6 
Eiſenbahn⸗Actien. Lite. B. 106 3405 oz eiwillige Anl, 41 15 65 Na 5 (197 6 
5 Br Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb.“ — 5 |106—1054 bz Staatsanl. 1859 5 105“ bz ei : 4 4 984 b 
80 or 31 30 903 bz 5 arnowitz a H 925 65 Staatsanl. 50/52 4 10 15 g 
5 ke 5 einiſche ’ ö 2 
ade Bund d. 8 la on 65 do. St. Prior. — 4 105 5 8 100 3 Ausländiſche Fonds. 
AmfterbamsNotterd. | SE 4 114 e ben B Mdein:Nabebahn 0 4 25 6 do. 1850 44100 f b 5 611 
f Märk. A. 9 4 176 bz u B Rhr.⸗Cref.⸗K.⸗Gladb. 5 31100 do. 18534 95 0 
Berlin⸗Anhalt 4 139 Ruf). Eiſenbahnen — 5, | 788 b [Staats⸗Schuldſ. 35 904 bz 
in⸗ N 7 4 1968 b Sendet Side 43 33 99 0 Staats: Pr.⸗Anl. 3 1227 bz 
Berlin⸗Potsd.⸗Mgadb. 1 1424 b Oeſterr. Südbahn 8 5 1141-404 bz Kur⸗ 1. R. Schld. 37 90% bz 
Berlin Stein 8 6 1% 8 Thür. 7 4 125 63 Berl. Stadt l 400 Bi 
Brel, Schw. Freb. 7} 4 16 5 Bortenb Al, 5 192 65 
44 4 b Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Kur⸗ u. N. Pfobr. 34 901 bz 
Cöln⸗Mi 121185 bz f dd neue 4 993 bz E 
3 0 1 41 581 bi —— 1 ant ee 71 40131 b 3 Pfdbr. 40 93 5 A 
2 . Be ank⸗Antheile | 0. 5 : 3 geld. ERTL 
=; MN 5 . 140 5 rl haflen En 91 4 0 6 25 2 a: api ER € 
2 Pri 0. ande 110 
„%%% „„ e — 
- arg Leipzig 17 4248 Königsberg 5¼ 41 do. neue * oprgs. 6 2% 5 
Nahe eben? 4 ff s oem . 5% 4 05 © dere doe a (8) 461 8 
alnz⸗Ludw % 4 74 ei tagdeburg 4 947 © ee i 
Redienbun ee 31 bz Disc. nee * 4 8 ben bz e 1 
1 495 Berliner Hande N 
1 4 71 5 Oeſterreich N 5 4 881A bz do. neue 


a. D Blumhof auf Gr. 


n 
e 
ed 5 


Ir 22. Juni c. verſtarb plötzlich in Folge eines 
Herzſchlaues der Ritiergutsbeſitzer Major 
iniewo im Alter 


von 79 Jabren. Als ſtets liebevoller und raſt⸗ 


los ſorgſamer Familien⸗Vater, als treuer Bera⸗ 
ther und Helfer für ſeine vielen ie t Be⸗ 
kannte und alle Hilfsbe dürftigen, ſowie als un⸗ 
verdroſſener Theilnehmer an allen Kreis: und 
ſonſtigen off milichen Angelegenheiten, genoß er 
den ſeltenen Vorzug wäbrend ſeiner langen Lauf⸗ 
bahn, die ſich insbeſondere auch durch feine Ber 


theiligung an den Feldzügen 1813—15 aus⸗ 


zeichnet, nicht nur faſt überall ſein thätiges 
Winken durch die beſten Erfolge gekrönt zu ſe⸗ 
ben, ſondern ſich auch eine allgemeine Anerken⸗ 
nung und Liebe zu erwerben, wie er denn ſeit 
langen Jahren ſchon von Sr. Maj ſtät unſerm 
Allergnädigſten Könige mit der Dekoration des 
roihen Adlerordens 4 Klaſſe beumadigt war. 
Der Kreis Berent, dem er ſeit 37 Jahren als 


Beſitzer und ritterſchaſtliches Mitglied der kreis⸗ 


2 


Bedarf eine ſolche anzuſchaffen. 


ſtändiſchen Verſammlung angehört, betrauert in 
ihm ein ıhätiges Mitglied fait aller feiner Com⸗ 
miſſionen, ir sbeſondere feinen langjährigen ers 
ſten Kreis⸗Deputirten, der zu wiederbolten Ma: 
len in der Lage geweſen, längere Zeit der 
Kreis⸗Ve waltung ſelduſtändig vorzuſtehen. Wie 
ihm während ſeines Wurkeus überall die Liebe 
der Kreis Eingeſeſſenen entgegen gekommen, ſo 
geleitete fie ihn auch beuie zu feiner letzten Ru 
heſtätte und die umfaſſende B theiligung aller 
Klaſſen der Bevölke- ung des Kreiſes an dieſem 
letzten feierlichen Geleite, welches namentlich 
noch durch einen Zug Veteranen des Kreiſes 
aus den Feldzügen 1813 —15 unter Führung 
der Schützengilde zu Berent gehoben wu de, 
legte ein ſicheres Zeugniß dafür ab, daß fein 
Leden und Wirken dem Kreiſe von unſchätzba⸗ 
rem Werthe geweſen. Demgemäß fühlen die 


Unterzeichneten ſich gedrungen, dem Verewigten 


hiermit einen anerkennenden Nachruf zu wiemen. 
a Ber en t, den 27. Juni 1864. (3736) 
Die Stände des Bereuter Kreiſes. 


—ͤ i —äÜü—— 2—Uo 
D heute Mittags erfolgte glückliche Ent- 

bindung seiner Frau Olga geb. Holstius 
von einem gesunden Mädchen beehrt sich 
hierdurch ergebenst anzuzeigen 


13738 Richard Faltin. 


N 
Wiburg, den 26. Juni 1864. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſige ſtädiiſchen Realſchule erſter 
Ordnung ſind alsbald die Stellen: 

1) eines ordentlichen Lebrers für die Natur⸗ 
wiſſenſchaften mit 600 , 

2) eines ordentlichen Lehrers für den ſprach⸗ 

lichen Unterricht mit 500 % Gehalt, 
zu beſetzen. s DE 
Für die erſtere Stelle iſt die Lehrfähigkeit 


in der Naturgeſchichte für alle Klaſſen erforder: 


lich, wünſchenswerth aber außerdem die Lehr: 
Adigteit in der Chemie oder Phyſik. 
Die zweite Stelle erfordert die Lehrſähig⸗ 


keit in der lateiniſchen und in der franzöſiſchen 


oder in ber deutſchen Sprache, mindeſtens für 
mittlere Klaſſen. 
Qualifizitte Bewerber wollen ſich unter 


Cinreihung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns 


melden. 
Sibing, den 28. Juni 1864. 13745 


Der Magiſtrat. 
Ganz neue Erfindung. 


In der Haupt-Ayentur und Niederlage der 
Grover & Baker'ſchen Näh⸗Maſchiren⸗Fabrik in 
New Pork und Boſton, für Weſtpreußen bei 
Magnus Eifenftädt in Danzig, Langgaſſe 
No. 17, iſt ſo eben eine neu erfundene Näh⸗ 
maſchine, die ſich an jeden Tisch anſchrauben 
läßt, eingegangen. Preis . 

Die Billigkeit dieſer Maſchine dürfte unbe- 
dingt Veranlaſſung geben, für jeden bau 

Beſtellungen von Außerhalb werden prompt 
usgeführt. 


Zur gefaͤlligen Beachtung. 
Bezugnehmend auf unſere An- 
nonce vom 22. huj. beſtätigen wir, 
baß wir an keinem Orte mehr 
Niederlagen unſeres Fabri⸗ 
kats errichten, zeigen hiermit aber 
an, daß Herr Albert Neumann 


in Danzig, vangenmarkt No. 38, 
der einzige Verkäufer unſeres ſelbſt 
fabricirten ächten Reſtitutions⸗ 


luides in. 18668) 
8 : Gebrüder Engel, 


Wrietzen a Oder und Berlin. 


Stöpfdecken, 


ſehr gut gearbeitet, 
von grünem Madras a 3 K, 
von Purpur⸗Cattun a 5—6 M, 
ferner: 


Nipps pläne, 


E 5 wie Leinwand hierzu, empfehlen zu 


billigem 

3753] 

Kraftmeier & Lehmkuhl, 
Langenmarkt No. 17. 


Nöcke a Stück 2 Thlt. 


Die beliebte Sorte Haus- und Gartenröcke 
15 2 — 1 ge or und 
auerhaftigteit wegen zu empfehlen. 
ER N Serteil & Hunding, 
13750] Lang aſſe 72. 


—ʒ— ———— ͤ ͥ3ö32ꝗh . k. ſa.ü.aꝗjĩ 
ecimalwaagen, Viehwaagen, Kaffee dämpfer, 
Siegelpreſſen, Copirpreſſen, Stangendes⸗ 

mer, Wurf maſchinen, Talgpreſſen, Farben⸗ 

mühlen, find auf 3 Jahre Garantie vorräthi 


reiſe 


Reparaturen werden nur gut gegen ſolide Breite, 


gefertigt. Mackenroth, Johannisg. 67, n. d. 3. D. 
Pr — 


0 5 2 aal- rkt 
North British & Mercantile Dersau t Leiter e in wer 
feuer- und Lebeus-Verſicherungs-Geſellſchaft 
London und Edinburg, 
gegründet 1809. 


Zur Uebernahme von Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu den billigſten Prämien und 


fofortigen Ausfertigung der Policen, fo wie zur 


empfiehlt ſich 
(37331 


Annahme von Lebens⸗Verſicherungs⸗Anträgen 


Otto Fr. Wendt, 


Haupt⸗Agent, Hundegaſſe 60. 


— — 2 9 2 A TEE LEE FEN EI RT tan onen) na ana — —— * 


Selonke's Etablissement. 


Sonnabend, den 2. Juli,, 
zur Eröffnungs⸗Feier des neuen Königs⸗Saales 
de großes 


Pocal- und Inſtrumental-Concert, 


unter gefälliger Mitwirkung der geſchätzten 


Mitglieder des „Sängerbundes““ und des 


Herrn 


T. F. Faß, eben fo der Sängerin Fräul. Nıplis, des Balnjten Herrn Gerjtel, der Quartett⸗ 


ſänger Herren Paul, 


Henneberg, Hebel, S 
lin) und der Kapelle, unter Leitung iores Dirigenten Herrn 


chmidt (Mitglieder der Königlichen Oper zu Ber⸗ 
Buchholz. — Die Leitung der 


Vocalpiecen hat Herr Mäckleuburg gütigſt übernommen. 


r R 0 


R AM M. 


I. Abtheilung. 5 


1) Ouverture aus der Oper „Tannhäuſer“ 


von R. Wagner. 


2) Die Heimath, Männerquartett von Schärtlich. 
3) Arte (Ocean, bu Ungeheuer) aus der Oper „Oberon“ von C. M. v. Weber. 


4) 2 7 Nacht, Männerchor von Beeiboven. 
Sei hoch gegrüßt, Männerchor von Fr. 


5) Tenorſolo mit Quartett 


Abt. 


6) In diefen heil'gen Hallen, Arie aus der Oper „Die Zauberflöte“ von Mozart. 


7) Arie aus „Stabat mater“ von Roſſin (für 


Tenor). 


8 Gott, Vaterland, Liebe, Männerchor von Tſchirch. f 
) Feſtgeſang an die Künftler, Männerchor von Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
II. Abtheilung. 


9) Jubel-Ouverture von C. M. v. 


eimweh, Manne quarıett von, Siegert. 
Finale des 1. Actes aus der Oper „Don 


Weber. 
Jägers Adſchted, Mannerquartett mit Hornbegleitung von Mendelsſohn Bartholdy. 
Duett und Finale des 4 Acies aus der Oper „Die Huge noten“ von Meyerdeer. 
Worte der Liebe, Tenorſolo mit Begleitungsſtimme von Tauwitz. 

III. Abtheilung. 
Ouverture aus der Oper „Wilhelm Teu“ von Roſſini. 


0 


Juan“ von Mozart. 


Alte und neue Zett, Maännerquartett von Kuntze. 


Die II. und HI. Abtheilung findet bei günſtiger Witterung im Park ſtatt. 
Dann Production des berühmten Gymnaſtikers Herrn 
Krancois. 


Billete für die Logen a 12% 9%, für den Saal à 7 Ar, welche zum freien Eintritt in 


den Park berechtigen, ‚find zu haben bei den Herren a Porta, Greutzenberg, 


Gehring & 


Denzer, Kaß und Abends an der Kaſſe. Villete Rur für den Park & 5 % Abends an der 


Park⸗Kaſſe. 


Der Park iſt feſtlich und brillant erleuchtet. 


Anfang 7 Uyr. 


[3751] 


F. J. Selonke. 
FF ur 


Neue Stettiner Zeitung, 


Organ der Fortſchrittspartei in Pe mmern. 
(Redacteur G. 2temann.) 
Auflage 3900 Exemplare, 
erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig das in der Provinz Pommern am 
meiſten verbreitete und geleſene politiſche Blatt. Außer täglichen freifinnigen 


Leit⸗Artikeln und 
ufammengeitellte 


lar dwirt 


ihlreichen Original⸗Correſpondenzen, 
eberfih: der Tagesereiynit e, ein intereſſantes Feuilleton, alles Bemer- 
te über Provinziil⸗ und Lokal⸗Vorgänge 

ſchafttiche Publikum wünſchenswerthen * 


enthält dieſelbe eine ſorgfältig 
ſowie die für das kaufmänniſche und MA 


erichte und Notizen. — Der Preis pro 


Quartal beträgt bei allen Poſt⸗Antalten 1 Thlr. 174 Sar; der Inſertionspreis pro Pe⸗ 

titzeile 1 Sgr., und empfiehlt ſich das Blatt ſeiner großen Verbreitung wegen ganz 

beſonders zur Aufnahme von Inſeraten. 
Stettin. 


Verlag von H. Schönert's Erben. 


Billiger Holz⸗Verkauf. 


Durch pöglih ein, efretenen Todesfall find 
400 Stück jtarte, geſunde Nutz⸗Eichen, an der 
schiffbaren Alle (Ablage Allenburg), zu Vers 
kuufen. Meldungen bei M. L. Neiugla® in 
Wehlau. 13744 


Für Sottler und Riemer. 


Meſſingne Kofferſchlöſſer und Koffernieten, 
meſſingne und eiſerne Reiſeſack ügel, Pferdege⸗ 
ſchirrbeſchläge in Neuſilber und ladirt, iſerlohner 
und ſchmalkalder Waare, gepretzte Scheuleder, 
Kammpedel, Schlaufen, Stirabänder, Ledertuch, 
ag jeder Art, Reit- und Fahr⸗ 

eriſſe, verzinnt, in Stahl und Neuſilber ze. 
empfehlen en gros zu Faorilpreiſen 
Oert ll & Hundius, 
13749] 


Lan, gaſſe 72. 

Hakenbuden⸗ u Reſtaurationsverpachtung. 

Eine Hakenbude nebſt Land, in einem ar Kirch⸗ 
dorfe, in bluhender Nabzung ſtehend. Preis 
250 , ein Materialgeſchäft nebſt Schank, 
ofraum und Speicher, ſehr zu empfeblen, 
ur 250 Thaler, eine Reſtauration nebſt 
Billard, Utenſilien, gr. Garten und allem Zur 
bebör, Preis 300 , ein Schank, welcher ſich 
ſehr verintereſſirt, nebſt Wo nung und allem 
Zubehör, Preis 150 , ein Schank, mitten in 
der Stadt, im beiten Betriebe, Preis 250 
Alles Nähere Poggenpfuhl 22 d. P. Pianowski. 


. . EAN FIT FETTE 


40,000 


hart gebrannte Mauerſteine 
nach Probe, wovon die erſten 15,000 
Stück in 14 Tagen geliefert werden 

können, offerirt 
Herrmann 
Laſtadie 25. 


Uüller, 
er, 
1 


J gkittgafie 128. Näperes vafelbit, 3 Tr. doch. 


Wegen ſchleuniger Abreiſe des 
1 Beſitzers wird der arabiſche 
Rapp⸗Heugſt im deutſchen Hauſe 
zu außerſt mäßigem W ebae 


geben. 


2 bis dreihundert Merzſchafe für 

D die Fettweide ſtehen zum Ver⸗ 

kauf in Pinſchin bei Pr. Stargardt. 
Werkauf eines eleganten Wagens. 

Ein Verdedwagen, ver ſich zu allen Feulich⸗ 

keiten eignet, iſt zu verkaufen durch 3754 


. Pianowski 
e 22. 


Beſte friſche Werder⸗Graskäſe 


en gros und en detail billigſt bei 
13717, L. A. Janke. 


Preß⸗Hefen⸗Niederlage. 


Ab Königeberg erkalte ich täglich friſche 
Sendung beiter Preßhefe, Fabrikat einer dorti⸗ 
gen ebe Brennerei. Preis pro Pfund 83 855, 


| der 3 pſund 8 u 
13717 L. A Janke. 
Gute Kocherbſen 
13544 


empfiehlt 
gr R. Baecker in Mewe. 


Nübkuchen in beſter Qualität haben 


s auf Lader u. empfehlen 
Nichd. Dühren & Co., 

13612 Poggenpfuhl 79. 
undegaſſe No. 13 ſind zwei parterre gelegene 
Zimmer, die ſich beſonders zum Comtoir 
en, zu vermietven und gleich zu beziehen. 
beſehen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Zu vermiethen 


freundlich möblirte Vor derſtube, Heilige⸗ 


miethen. 3740 
(8° werden gut renommirte Geſchäftsleute und 
Agenten geſucht, welche in Danzig und 
Umgegend für eine Luxus⸗-Papier⸗Fabrik als 
Reiſende fungiren wollen, oder ein Waaren⸗ 
Lager dieſer Fabrikate in Commiſſion nehmen 
wollen. Es iſt auf einen jährlichen Verdienſt von 
1000 zu rechnen. Bewerber wollen ihre 
Adreſſe unter A. B. Luxus⸗Papier poste restante 
Berlin, franco einſenden. 3748 


Ein junger Oekonom ſucht als Volontair auf 
einem größeren Gute fernere Ausbildung 
durch A. Baecker, Pfefferſtadt 37. 3742 


in 2. Inſpector findet ſofortige Einſtellung. 
C Nabe Pfefferſtadt aut a. (3748) 


Ein Hauslehrer, welcher höhere Gymnaſial⸗ 
Klaͤſſen beſucht hat, gute Zeugniſſe nachwei⸗ 
ſen kann, findet eine Stelle beim Apotheker 
Wentzel in Jungfer bei Tiegenhof. Näheres 
auf Anfrage. 37121 
Mom 1. Juli ab wohne ich Jopengaſſe No. 11 
V und habe daſelbſt mein Bureau parterre, 
im früher Graß ſchen Comtoir. 
Der Rechtsanwalt und Notar 


Lindner. 30971 
Dentler'ſche Leihbibliothek, 
ö dritten Damm 13. 

Meinen geſchätzten Gönnern und Freunden, 
wie dem verehrten Publikum die Anzeige, daß 
mrine reichhaltige und gut ausgewählte Bucher⸗ 
ſan mlung fortlaufend mit den neueſten Werken 
verſehen wird, und erlaube ich mir deim Be⸗ 
ginn des neuen Quartals zu zablreichem Abon⸗ 
nement ganz ergebenſt einzuladen. 

Mucolf Dentler, 3. Damm 13. 


Permanente Kunſtausſtellung, 


Hundegaſſe 93. 

Neu hinzugekommen don Carl 
Scherres : „Nach dem Regen auf 
der Dorfftraße und zwei Straudbilder. 

Bon Gebr. Diller: zwei Aguarel- 


Photographien, darſtellend die Maler Scher⸗ 
res und Strvowski. 

Von Klein aus Danzig in Berlin zwei 
Studienköpfe. 13691 _ 


Gartenbau = Verein. 


Tie Monats. Verſemmlung findet Sonntag, 
den 3. Juni c., Vormittags 10 Uhr, in Ohra 


tatt. 

f Verſammlungsort: Gasthaus zur 7927287 
7 

Der Vorſtand. 


daſelbſt. 
Verein 
junger Kaufleute. 


Zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten bei 
Gelegenheit der Herüberkunft des Königsberger 
kaufmänniſchen Vereins laden wir biemit die 
Miiglieder unſexs Vereins ein und bitten um 
recht ge Betheiligung. 

Das Programm der Feſilichkeiten iſt im 
Vereinslokal einzuſehen, wo auch die Liſten zur 
Beitritis Erklarung bis Montag, d. 4. Juli ex., 
Abends, ausliegen werden. 


U 
Der Vorftand. 
2 Bürgerſchützenhan an der Allee 


iſt ein großes Fernrohr 
13700 


aufgeſtellt worden. 


Telonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Freitag, den 1. Juli, von Abends 7 Uhr ab: 
Jiſcheſſen. 


171392 F. J. Selonke. 


Selonke's Etabliſſement. 


Freitag, den 1. Juli, 
Auftreten der Sängerin Frl. Niolis 
Quartettſänger Herten Paul, Hebel, sh 
Henneberg, 
(Mitaliever der Köngt Oper zu Berlin), und 
Erſtes Auftreten des berühmten 


Gymnaſtikers Heren Franeois. 
Billets a 5 % Fumilienbilets 3 Stuck 10 


, find zu haben bei den Herren A Porta, 
Grentzenberg, Gehring & Denzer, Kaß, 
und Abends an der Kaſſe. 13752) 


Anfang 65 Uhr. 


Victoria-Theater. 


Freitag, den 1. Juli. Zum Beneſiz für Herrn 
Oberregiſſeur L. Woelfer, unter geſälli⸗ 
ger Mitwirkung des Herrn Wilhelm Ger⸗ 
tel vom Kaiſerl Könial. adden u 

St Petersburg. Der Eſſighäudler. Luft⸗ 
ſpiel in 1 Akt von L Schneider. Hierauf: 
Nathhausſcene aus Gothes Gös von 
Berlichingen mit der eiſernen Hand. 
Dann folgt: Ein Druckfehler in der 
Danziger Zeitung. Lokaler Schwank in 
1 Akt. v. D. B. Zum Schluß: Vom 
Juriſtentag, oder: Ein Berliner Kreis: 
richter in Wien. Poſſe mit Gefang in 
1. Akt von A. Lange und D. Kalisch. 


No. 2076, 2098, 2179 
2201 u. 2280 kauft zurück 
die Expedition. 


und von A . Kafem ; 
42 Danzig, ann 


